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saf L�neburg. Vor exakt ei-
nem Jahr mussten sich die Bas-
ketballerinnen des MTV Treu-
bund gegen den Kieler TB die
Vizemeisterschaft der 2. Regio-
nalliga erst erk�mpfen. Diesmal
k�nnen die 66ers locker in ihre
letzte Partie (Sonnabend, 20
Uhr, Herderschule) gehen. Soll-
ten sie aber nicht, meint Coach
Sven Schroeder: „Diese Partie
wird die Mannschaft gewinnen,
die es mehr will.“

MTV wie KTB sind l�ngst f�r
die neue 2. Regionalliga Nord-
West qualifiziert, wobei die L�-
neburgerinnen nach wie vor
darauf hoffen k�nnen, dass sie
als Vizemeister in die 1. Regio-
nalliga aufr�cken d�rfen. „Wir
haben uns gegen�ber dem Vor-
jahr nochmals gesteigert“, be-
tont Schroeder, „obwohl wir
wichtige Spielerinnen wie Nele

Meißner oder Nadja T�pper-
wien verloren haben.“ Zudem
war die Serie f�r Neuzugang
Franziska Stricker nach nur
zwei Spielminuten vorbei – erst
wurde sie durch einen Muskel-
faserriss gestoppt, jetzt durch
eine Schwangerschaft.

Doch andere Spielerinnen
sprangen sehr bald in die Bre-
sche. „Anne Bechtel und Lena
R�bber haben einen Sprung ge-
macht“, lobt der Trainer. Zu-
dem f�gte sich die Mannschafts-
�lteste Kathrin K�ster nach
Startproblemen perfekt ins
Team ein. Mit knapp 49 kas-
sierten Punkten im Schnitt bo-
ten die 66ers vor allem eine sehr
gute Defense. Und die soll auch
gegen den einstigen Angstgeg-
ner Kiel der Schl�ssel zum Er-
folg sein. Alle Spielerinnen sind
an Bord.

re L�neburg. Probleme im
Erwachsenenbereich, Erfolge in
der Nachwuchsarbeit: Der
Hockey-Club L�neburg (HCL)
zog auf seiner nur m�ßig be-
suchten Jahresversammlung
eine Bilanz mit Licht und
Schatten.

„Im Jugendbereich ist ein
Leistungsstand erreicht, der zu-
vor in der Geschichte des Ver-
eins in dieser Breite noch nie da
war“, berichtete der 1. Vorsit-
zende Thomas Rochlitz. In der
abgelaufenen Hallensaison
spielten zwei Teams in der
Runde der Hamburger Meister-
schaft, drei weitere trumpften in
der Pokalrunde auf, wurden
Erster, Zweiter und Dritter. Die
Basis ist also recht breit, die
Zahl der Kinder und Jugend-
lichen ist auf 175 angewachsen.

Rochlitz wies darauf hin, dass
nur ein hohes Spendenaufkom-
men die Ausgaben f�r Trainer
und �bungsleiter, aber auch die
Investitionen (Kunstrasen,
Clubhaus, Hallenboden) aus-
gleicht. 2009 hat ein F�rder-
kreis die Arbeit aufgenommen.
In der Satzung wurde veran-
kert, dass im HCL nunmehr
auch Cricket gespielt wird.

Bei den Wahlen ergab sich
folgendes Ergebnis: 1. Vorsit-
zender Thomas Rochlitz, 2.
Vorsitzender und Vorstand Fi-
nanzen Marcus Gr�ndel, Ju-
gendwart Michael Adank,
stellv. Jugendwartin Elissa Diet-
rich, Schriftf�hrer Joachim Al-
bers, Beisitzer J�rgen Baller,
Christina Wagner, Henner Jung
(Cricket), J�rgen Hoppenstedt
und Arne Mißfeld.

lz L�neburg. Die neugegr�n-
deten L�neburg Cricket Pan-
thers machen weiter auf sich
aufmerksam, gewannen jetzt
die Fallingbostel Indoor Mas-
ters 2010. Im Finale setzte sich
das dem HC L�neburg ange-
gliederte Team um Captain
Henner Jung gegen G�ttingen
durch. Zw�lf Mannschaften
nahmen an der Veranstaltung
teil, darunter acht britische Ar-
my-Teams. Panther-Spieler Ali
Shifaquat wurde als bester
Bowler des Turniers ausge-
zeichnet, neben ihm �berzeugte
insbesonere Faisal Rafi als Bats-
man, Bowler und Fielder.

Cricket-Team
Masters-Sieger

M Fußball: Die B-Junioren des
TuS Barendorf gewannen ein
Testspiel gegen die klassenh�-
here Bezirksoberligisten MTV
Borstel-Sangenstedt souver�n
mit 10:2. Die Tore schossen
Christoph van Nahl (3), Nico
Zieb (2), Bennet Spiller (2), Nils
Franke und die Neuzug�nge
Kevin Panek und Nils Hanke
(jeweils 1).

M MIn K�rze

so L�neburg. Der Abstieg
steht fest, jetzt geht es f�r die
Regionalliga-Handballerinnen
des HV L�neburg darum, die
Saison anst�ndig zu Ende zu
bringen.

Am Sonnabend (16.30 Uhr)
tritt das Schlusslicht beim Ta-
bellenzweiten SV Wacker
Osterwald an. Isabell Ecklebe
(Urlaub) fehlt, Anna Suckow
bestreitet definitiv ihr letztes
Spiel f�r den HVL. Sie hat ihr
Studium abgeschlossen und
wird die Region aus beruflichen
Gr�nden verlassen. „Wir wol-
len versuchen, an die Leistung
aus dem Spiel gegen Stade an-
zukn�pfen. Und dann schauen
wir mal, was f�r uns geht“, sagt
Trainerin Tina Asmussen.

Letztmals mit
Anna Suckow

re L�neburg. Es ist mit an-
n�hernd vier Stunden Fahrtzeit
eine der weitesten Reisen der
Saison, und die soll nicht ohne
Lohn bleiben: Die Volleyballer
der SVG L�neburg bestreiten
ihre vorletzte Ausw�rtsaufgabe
in der 2. Liga Nord am Sonntag
(16 Uhr) beim VV Humann
Essen und spekulieren darauf,
dabei den n�chsten großen, vor-
entscheidenden Schritt zum
Klassenerhalt zu tun, w�hrend
der Tabellenvorletzte Warne-
m�nde vor zwei hohen H�rden
in Hildesheim und beim VCB
Tecklenburger Land steht.

Auf dem Papier ist der Tabel-
lendritte Essen auf den ersten
Blick ein Gegner, der wohl eine
Nummer zu groß ist f�r die
SVG. Doch dem h�lt Trainer
Malte Homeyer entgegen: „Wir
haben uns zuletzt ausw�rts bes-

ser verkauft als zuhause. Wa-
rum soll nicht auch in Essen
eine �berraschung m�glich
sein ?“ Und der Coach erinnert
an das Hinspiel am 5. Dezem-
ber, als die L�neburger zwar 1:3
verloren, aber auf Augenh�he
dagegenhielten.

Homeyer selbst fieberte –
damals noch im Hintergrund –
mit. Die Verantwortung auf der
Bank hatte noch Co-Trainer
Jens M�hring, nachdem der
damalige Trainer Thomas H�hl
seinen Posten wegen eines
Herzinfarkts abgeben musste.
Sein Amtsantritt war dann eine
Woche sp�ter ein Erfolg in
Windeck, einer von vier Siegen
(neben sieben Niederlagen), ku-
rioserweise durchweg ausw�rts.

Daheim m�chte er zwar auch
endlich mal gewinnen, ein wei-
terer Sieg in der Fremde ist dem

Trainer aber ebenso recht. „Da-
zu m�ssen wir noch konzen-
trierter auftreten als zuletzt und
die Fehler abstellen, dann ist
etwas drin“, meint er, „ich bin
sehr gespannt.“ Gespannt auch
auf die Ergebnisse Warnem�n-
des. „Hildesheim wird am
Sonnabend seinen Job machen,
davon bin ich �berzeugt. Und
Tecklenburg muss am Sonntag
seinen Fans mal wieder was
zeigen, nachdem sie zuletzt
zweimal in eigener Halle ver-
loren und mit vier Niederlagen
am St�ck abgesackt sind“, rech-
net sich Homeyer Sch�tzenhilfe
aus.

Erst einmal aber hofft die
SVG auf einen eigenen Erfolg.
Nur Axel Facklam fehlt, mit
M�hring und Homeyer selbst
steht dennoch ein kompletter
12er-Kader zur Verf�gung.

Tischtennis

In der Damen-Verbandsliga
der Damen beendet der Dah-
lenburger SK (5./18:14) mit
seinen Heimspielen am Sonn-
abend (15.30 Uhr) gegen den
SV Bawinkel (4./18:14) und am
Sonntag (13 Uhr) gegen den
TuS Sande (9./7:23) die Saison.
Der ESV L�neburg erwartet
nach einer sechsw�chigen
Pause am Sonntag (10.30 Uhr)
den SV Bawinkel. An diesen
Gegner haben die L�neburge-
rinnen gute Erinnerungen, denn
just gegen Bawinkel haben sie
in der vergangenen Saison im
allerletzten Spiel den Klassen-
erhalt gesichert.

Kegeln

Einen schweren Gang zum
Tabellenletzten der 2. Bundes-
liga hatten die Kegler der SG
Fortuna/Steckenpferd bef�rch-
tet; doch nach dem optimal
verlaufenen letzten Doppel-
spieltag k�nnen die L�neburger
den letzten beiden Ausw�rts-
spielen an diesem Wochenende
gelassen entgegen sehen. Einen
einzigen Einzelwertungspunkt
– entweder am Sonnabend (13
Uhr) beim Schlusslicht SG Lok
Wismar oder am Sonntag (13
Uhr) im Gastspiel bei Gut Holz
Rostock – ben�tigen die L�ne-
burger im ung�nstigsten Fall
noch zum Klassenerhalt.

re L�neburg. Satte 29 Punkte
trennen den MTV Treubund
und seinen kommenden Gast
in der Fußball-Bezirksoberliga,
klarer k�nnte die Favoritenrolle
nicht vergeben sein, wenn sich
am Sonntag (15 Uhr) Spitzen-
reiter Teutonia Uelzen im
Sportpark Uelzener Straße vor-
stellt. Da ist die Wahrschein-
lichkeit nicht sehr hoch, dass
die L�neburger im Kampf um
den Klassenerhalt einen Schritt
nach vorn machen k�nnen.
Schwer wird es auch f�r die SV
Eintracht in Schneverdingen.

Teutonia Uelzen ist in dieser
Saison die �bermannschaft der
Klasse. Erst eine Niederlage
und ein Remis in 19 Spielen,
gleichermaßen sturm- wie ab-
wehrstark (66:16 Tore) – sou-
ver�ner geht es kaum noch.
Und nach der Winterpause
schloss der Tabellenf�hrer mit
einem 2:1 beim damaligen
Zweiten K�hlen gleich wieder
da an, wo er im alten Jahr
aufgeh�rt hatte und f�gte vor
Wochenfrist den n�chsten Drei-
er an (1:0 gegen Celle).

Alle drei Tore schoss K�hn
(jetzt 14 Treffer). B�sler dage-
gen, „der“ Mann der Hinrunde
mit 17 Toren, hat noch Lade-
hemmung. Der Ex-MTVer
Funk, in der Vorsaison noch
Torsch�tzenk�nig der Bezirks-
oberliga (32 Tore) ist nicht ein-
mal mehr Stammspieler. Schon
das zeigt, welche Qualit�t in
diesem Team steckt. Mit Vogel
und Kraft stehen zwei weitere
fr�here Treub�ndler im Uelze-
ner Kader. Und demn�chst viel-
leicht auch der jetzige Kapit�n
Neumann ?

Alles kein Grund f�r Man-
fred Vogt, Interimstrainer des
MTV Treubund, in Ehrfurcht zu
erstarren: „Uns passt die Rolle
als krasser Außenseiter ganz
gut. Der Druck, gewinnen zu
m�ssen, war in der letzten Wo-
che in Maschen wesentlich gr�-
ßer. Jetzt haben wir doch nichts
zu verlieren. Und f�r mich ist
die Aufgabe keineswegs unl�s-
bar. Gerade die zweite Halbzeit
in Maschen hat das Selbstver-
trauen gest�rkt.“

Einzig der kleine Kader be-
reitet dem Coach derzeit Sor-
gen. Außer den Langzeitverletz-
ten Warsitzka und Krueger feh-
len auch Incel (Grippe), Zemke

(Mittelohr-Entz�ndung) und
Wardatzky (Ski-Urlaub), bei
Kopatz (Patellasehnen-Be-
schwerden) besteht noch Hoff-
nung, dass er auf die recht d�nn
besetzte Bank r�ckt. Ab n�chs-
ter Woche integriert Vogt dann
auch zwei oder drei A-Junioren
in sein Training, um sie an
Eins�tze heranzuf�hren. „Jetzt
w�re es noch ein Kaltstart f�r
sie, das macht wenig Sinn.“

Zu einem Kaltstart wird auch
der Auftritt des TV Schnever-
dingen, wenn Eintracht L�ne-
burg kommt. Die Schneverdin-

ger hatten ihr letztes Pflichtspiel
am 6. Dezember: ein 3:3 gegen
den MTV Treubund. Dennoch
hat Eintracht-Trainer Carsten
Lorenzen m�chtig Respekt vor
dem Aufsteiger: „Ich bin mir
sicher, dass das viel schwerer
wird als Uphusen in der letzten
Woche. Die sind nach einer
Stunde konditionell eingebro-
chen, Schneverdingen ist in
dieser Hinsicht topfit – und, ein
weiterer Unterschied, k�mpft
um jeden Ball. Darauf m�ssen
wir uns einstellen und alle Kr�f-
te mobilisieren.“

Ohnehin wird er nochmal
warnend den Finger heben und
klar machen, dass das 5:0 zu-
letzt nicht �berzubewerten ist.
„Wir hatten ein Riesen-Manko:
zu viele Fehlp�sse im Aufbau.
Das war besonders in der ersten
Halbzeit nicht akzeptabel.“ Und
solche Nachl�ssigkeiten werden
dann schnell mal bestraft.
Schon im Hinspiel tat sich die
SVE gegen Schneverdingen �u-
ßerst schwer, gewann gl�cklich
2:1. Ein Fragezeichen steht
noch hinter dem Einsatz von
Klepatz (Grippe).

MTV gerne
Außenseiter

Teutonia kommt – Auch SVE vor hoher H�rde

Auf Christian
Losch (r.), der
sich auf dem
Posten des
rechten
Außenverteidi-
gers festge-
spielt hat, und
auf die
Abwehr des
MTV Treubund
kommt viel
Arbeit zu.
Foto: beM MBezirksoberliga
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Was sonst
noch l�uft

Gute Jugend ist die
HCL-Hoffnung

Sch�tzenhilfe k�me recht . . .
Volleyballer hoffen in Essen auf Coup und zwei Warnem�nder Niederlagen

Der junge
Jannes Klee
(hinten) hat
sich in den

vergangenen
Wochen als

Zuspieler bei
der SVG in den

Vordergrund
gespielt, stand

sogar mehr-
mals in der

Anfangs-
Sechs. Hier

stellt er den
Ball f�r den

lauernden
Patrick Kruse.

Foto: t & w

Defensive Schl�ssel zum Erfolg
Basketballerinnen k�nnen gegen Kiel befreit aufspielen

Anne Bechtel hat sich bei Regio-
nalligist MTV Treubund gut ent-
wickelt. Foto: t & w


